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Thema: Berufliche Integration etappiert 
 
Wir bieten einen Einblick in eine Integrations-
begleitung, welche durch verschiedene 
Massnahmen erfolgreich absolviert wurde.  
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Wir durften eine bemerkenswerte Persönlichkeit auf ihrem Weg zur beruflichen Integration 
durch verschiedene Stationen begleiten. Es freut uns ausserordentlich, dass wir die 
Erfolgsgeschichte unserer Kundin teilen dürfen. Im Folgenden erfahren Sie mehr über ihren 
Werdegang, die Herausforderungen, denen sie begegnete, und wie sie das Job Coaching für 
sich nutzen konnte. 
 
Unsere Kundin geriet durch ein schwerwiegendes familiäres Ereignis mit direkten 
Auswirkungen auf sie und ihre Arbeit in eine starke Erschöpfungsdepression. Zum Zeitpunkt 
ihrer Erkrankung befand sie sich im Studium und hatte einen Nebenjob. Ein Grund-
charakterzug unserer Kundin war eine sehr hohe Leistungsmotivierung und einen extrem 
hohen Anspruch an sich selbst. Ihre «innere Kritikerin» war eine ständige Begleiterin.  
 
In Zusammenarbeit mit der SVA Zürich konnte unsere Kundin verschiedene 
Unterstützungsmassnahmen zur beruflichen Integration nutzen. Wir begleiteten sie in 
Aufbautrainings an verschiedenen Einsatzorten im ersten Arbeitsmarkt. Weiter konnte sie als 
Erweiterung einen Arbeitsversuch absolvieren. Schliesslich stellte sich heraus, dass ihre 
Arbeitsfähigkeit bei 50% ein Limit zeigte. Wir begleiteten unsere Kundin in der Phase der 
Rentenprüfung und konnten Sie ergänzend in der Stellensuche für eine Teilzeitanstellung 
unterstützen. Dies war kein leichter Prozess und erforderte viel Durchhaltevermögen von ihr. 
Schliesslich unterstützte die IV die Anstellung mit einem Einarbeitungszuschuss und unserer 
Kundin gelang es, ihre Anstellung erfolgreich anzutreten und ihre Arbeitsfähigkeit zu 
stabilisieren.  
 
In dieser gesamten Phase durften wir sie im Job Coaching begleiten. Folgende Rückmeldung 
haben wir von ihr am Ende des Prozesses erhalten: 
 
«Das Job Coaching hat mir in vielerlei Hinsicht geholfen. Besonders wertvoll war der Austausch 
mit einer neutralen Person, die mir half, den IV-Prozess zu verstehen, Informationen zu 
sortieren und Unsicherheiten anzusprechen. Das Coaching bot mir einen sicheren Rahmen, in 
dem ich meine Gedanken ordnen und mich weiterentwickeln konnte. Es hat mir geholfen, 
meine Unsicherheiten zu teilen, wodurch ich ein besseres Verständnis für meine Fähigkeiten 
und meine Arbeitsfähigkeit entwickelt und an Selbstvertrauen gewonnen habe. Ich konnte 
schliesslich realistisch einschätzen, was für mich machbar ist und meine Stärken gezielter 
einsetzen. 
 
Zu Beginn war der Prozess der Akzeptanz meiner eigenen Situation besonders herausfordernd. 
Immer wieder ging ich über meine Grenzen und hatte Mühe meine Bedürfnisse sowie meine 
Gesundheit in den Vordergrund zu stellen. Dafür musste ich meine sehr hohe, wohl ungesunde 
Arbeitsmoral reduzieren. Dies war unabdingbar und ein langer Prozess, welcher schrittweise 
erfolgte. 
 
Auch wenn die Zeit oft frustrierend und teilweise verletzend war, bin ich stolz darauf, dass ich 
immer weitergemacht habe. Ich habe mit der Zeit gelernt, meine Bedürfnisse ernst zu nehmen 
und dafür zu kämpfen, dass sie im Einklang mit meinem gesundheitlichen Zustand stehen. 
Mein Umfeld hat bemerkt, dass ich stabiler und zufriedener geworden bin. Ich wirke weniger 
suchend und unruhig, und meine innere Balance ist beständiger.  
 
Nun habe ich eine Arbeitsstelle gefunden, an der ich mich wohlfühle und die im Einklang mit 
meinem Energiehaushalt steht. Sie lässt mir auch Raum für meine psychische Gesundheit.» 
 
 
Statement anonym verfasst, Bericht erstellt per Ende März 2025, Anita Venosta  


